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Nummer 279 Halle Dienstag den 9 Oktober 1917
Uruguun und Pern unſere neueſten Fed

Außerordentlich hohe Verluſte der Englünder in Flandern Ftalieniſche Vorſtöße am Monte Gabriele
abgeſchlagen Ein ruſſiſches Koalitionsminiſterium

Aruguahy und Peru in der Reihe W T Berlin 8 Oktober abends Amtlich j Patrouillen die nach ſtarkem Artillerie und Minenfenerſ japaniſchen Verhandlungen in Waſhingtonunſerer Feinde J Jm Weſten nur an ver flandriſchen Front a t W elönse bei Ciuslea vordrangen durch und ſtellt feſt daß ein Vertrag zuſtande gekommen ſei
Monteyides 7 Oktober Hadas Die Kammer Feuerkampf wechſelnder Se er rieben Dieſer enthalte einen geheimen und einen öf entlt hen

nahm mit 74 gegen 23 Stimmen den Abbruch der Jm Oſten nichts von Bedeutung Kampfpauſe an der Weſtfront Teil Der geheime Teil beziehe ſich auf politiſche der
Beziehungen zwiſchen Uruguay und W T T B Berlin s Oktober Am Vormittage Karlsruhe 8 Oktober Die Daily Mail meldet öffentliche auf militäriſche wirtſchaftliche und finanzielleDeutſchland an Der Senat beſchloß den Abbruch anf e er Sin W hafte ten u von der britiſche en Front Der plötzliche Witts Angelegenheiten Japan habe in den Verhandlungen
mit 13 gegen 3 Stimmen Eigene Drahtmeldung zu Kahal von Hellebete das ich in ben Vormtäage vrechung der mir ſen Brerettgnen er de Weßſro ine l e en n

Lima 7 Oktober Der Kongreß von Peru be ſtunden zu ſtärkerem Feuer gegen unſere Stellungen zur Folge haben Das K ampfgelän de ſt dar an Amerzgg wo e lich ausbauen können un raktiſchnerikas Finfluß in Oſtaſien weiter bedeutend zurück
nordöſtlich Npern verdichtete Nachmittags nahm das altende Reg engüſſe vollſtändig verſumpft und zer vühlt

ſchloß mit 105 gegen 6 Stimmen den Abbruch der ſtarke feindliche Feuer vor allem in Gegend ſüdöſtlich daß hſchub ſchw Geſchi geradezu un drängen kö n Die wirtſchaftlichen militäriſchen undiplomatiſchen Beziehungen D n ſo daß der Nachſchub ſchwerer chütze geradezu un Drängen können Die wirtſchaftlichen militäriſchen undv Ei f y F g zu T eutſch Blankaartſee am Houthoulſter Walde und auf unſere möglich geworden iſt Wie das Blatt rfährt wurde finanziellen Verhandlungen bedeuteten ebenfalls einen
and igene Drahtmeldung Stellungen von Langemarck bis Gheluvelt dauernd an ein Teil der franzöſiſchen Kolonialtruppen aus der vollen Si wer h uW g B B li g r v Heftigt eit zu Um Uhr nachmittags ſteigerte ſich das range 557 1 ſck en Ka mpfzone w ggez09 n und in di Wint T 2 n S t e g J C 1 J e I V u 9 Blatt ſtellt

Berlin 8 Oktober Jnfolge der Span Feue Gegend Pasſchendael 8 r t er feſt daß die japaniſche Gefahr trotz aller Schönredereietnung der dveutſcheperuaniſchen Beziehungen hat der a er in Gegend as ſchendaele zum Trommelfener und ar ſiere nach Südfrankreich gebracht B e r e n e
ſchpe Bez at de Fiff als ſolches bis in Gegend von Blankaariſee über weiter beſtehe und an Umfang und Bedeutun von rdi Militärattachs der hieſigen peruaniſchen Geſandtſchaftekt de Hauptmann Querreno telkegraphiſch um ſeine Ab r e r r e Der Gewinn an Gefangenen und genommen habe Das neue Japan beginne unheil

löjung gebeten r A ener er ſtick t wurde Das a Beute im Weſten eheng n d e dex Vereinigten Staaten hinein
tärkere Feuer hielt jedoch auch nach Abweiſung dieſes Berlin 8 Oktob ie Deut ZuwachſenU 293 aus Cadiz entkommen Angriffes an und blieb mit beſonderer Heftigkeit auf lei u n g gibt e gewain ige n der da e ger prs r

Madrid r i unſeren Stellungen Gegend Zoonebeke liegen Zwi gemachten Gefangenen und eingebrachten Be RNeichskangzl i itiſck8 Oktober Eigene Drahtmeldung ſchen 6 und 7 Uhr abends ſetzte der Feind abermals zu r un bis Septe gen en und eing rachten Beute Der 9 eichskanzler über politiſchel

avas meldet Da 3 T 93 JUli bis mber bekannt worg s kla r herv or j G cm Das deutſche u Boot Nr 20 heftigen Vorſtößen und Teilangriffe geht daß Hindenburg trotz defenſiver Taktik an dieſer Agitation der Beamten und im Heere
as in ad i z am 9 September eingelaufen und in oft in Bataillonsſtärke faßt gegen die ganze Hanpt Front ungeheure folg rz iel e In der genannten Jm S unbtana4 chuß des NReie

3 terniert worden war iſt letzte Nacht entwichen Der kampffront an geberau wo es dem Feinde gelang bis Zeit ſind von den Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht geſtern n e e l
die Miniſterpräſident enthob alle verantwortlichen Offiziere in unſere Gräben vorzudringen wurde er im Hand Deut cher Kronprin und Herzog Albrecht nicht weniger r all i r R

hem ihrer Aemter granaätenkampf abgewieſen Ein groder Teil ſener als 337 Offiziere und 13512 Mann als Gefangene ein am len t oliti ſche Ge unggfrdi fortgeſetzten atnar ife ſcheiterte bereits in unſrrem gebracht worden 41 Pine nwerfer und 483 Maſchinen r t r voll r reie Sperr und Abwehrfener Um 11 Uhr abends wieder gewehre fielen in deutſche Hände wurd Jeder Veolnte kann einer Partei angehoren r2 54 1 ich e C C Ferner urden vier 4 Hen Beſf nnd 2 e a r 7ſche Weiteres vom Seeadler holte der Feind ſeine Verſuche durch ſtärkere Patrou Gef chüte und 11 ar e Flugzeuge erbeutet c h Weg t n Keiches oder des Staates
und T Amſterdam 8 Oktober Reuter meldet aus un r nordweſtlich Pasſchendaele vorzudringen ar sruhe 8 Oktober Nach Reuter vetiefen ſich die tat igung W ch auß c hahen Kch alle Benmte ſelbſt
den I Sidney Eine Bark bewaffnet mit einem Geſchütz v u r den ſe s im Nah britiſchen Verluſte an Gefangenen an der Weſt verſtändlich Zurückhaltt z auſznertegen Sir W

J M h eſchüß kampf abgewieſen Bei Rethel wurden ſechs feind h e h 8 aufzuerlegenI ind Maſch r 1 ront während dieſes Jahres bisher auf 15 065 Mann geſetzter d die ihm nachgeordneten S ttie an Maſchinengewehr und bemannt mit 6 Deutſchen i che Tanks durch unſer Feuer zur ſchlennigen Die Zahl der Gefangenen an allen nen e gel gert darf a ihm nachgeordnet
mal I iſt aufgebracht worden Das Fahrzeug lag auf der u mehr gezwungen Die Verluſte die die ſich der Weſtfront betragen 15850 Mann Lot An P arie m teiſun raulapen zug elten I

u geh lich P v 10 i Delluheli c u el l n St c u ne nen 2 teſe rundfich 2auer dicht bei einem unbewaffneten Schiff bei den E n in den wiederholten e r e ivet allen politiſchen Parteien und Richtungen iWidſcht u t griffen erlitten ſind wieder außerordentlich i b i ir en poinien ar rien umbis ſeln Die Deutſchen geben J daß der hoch Während der Nacht ließ die Arüllerictatiagkeit W T Wien 8 Oktober Amtlich wird ver gleicher Weiſ e auch gegenüber der Vat an

r 9 152 c 7 d r e t r Verſtöße d veg we o J
den deut che Hilfskreuger Seeadler ſich in dieſen Ge zeitweiſe nach und ſteigerte ſich erſt am 8 Oktober lautbart garte Be Jagegen werden von der

m 7 9 Ze n tr lſtelle n gepr und W mirDer I wmäſſern befinde Uhr vormittags wieder zu großer Stärke gegen unſere Am Jſonzo lebte an zahlreichen Stellen das Ar riffen werden Auch t h r ntſche h Der Seegdler ſollte nach einer Meldung an das Linien zwiſchen Langemarck und Zandvoorde tilleriefener ſtärker auf Beſondere Steigerung erfuhr u t m ang e q a i
ichen L Marineamt in Waſhington am 2 Auguſt bei den Lord An der Arras front nahm die Artillerietätigkeit es auf der Hochfläche von Bainſizza Heiligengeiſt Zu mit den bundesſtagtlichen Regierungen beſtre
iegg HoweJnſeln zwiſchen Neuſeeland und Auſtralien ge beiderſeits Lens und Fresnes größere Stärke an Nach Jnfanteriekämpfen kam es nur im Gabriele Ab lichen politiſchen Meinungen und Strömungen i

R ſtrandet und von der Mannſchaft verlaſſen worden ſein kurzer heftiger Feuervorbereitung gingen ſüdlich der h nitt wo um Mitternacht italieniſche Vor Objektivität gegenübe rzuſtebe n weil
Jhr die ſpäter auf zwei erbeuteten Schi ffen einer Motor Searpe ſtarke feindliche Patrouillen zum Angriff vor b Ah a h n S r 7 J o daß jede Richtu nung ehr da Beſteraus daluppe und dem frangsöſiſchen Schuner Lutèce in wurden teils im Abwehrfeuer teils im Nahkampf ſtoße a gewieſen wurden Sonſt nirgends be Feiige Vertrauen zum beſten Willen iſt ininde I See geſtochen ſei abgewieſen Außer hohen blutigen Verluſten büßte der ſondere Ereigniſſe er Mein ungen zum b R auch in n
leihe Gegrer r Anzahl Gefangene ein Der Chef des Generalſtabes in den Hintergrund getreten und das hat iDer engliſche e am Envhrat An der Aianefreont lag tagsüber ſehr lebhafte T By Konf u a tren gecibgt die ich anfs tref ſt uret W T K Oktober 2 Feuer auf unſeren Stellungen in Gegend nördlich W T Kon antinspet 7 Oktober Amt Kicht die Betonung der Gege

onſtantinopel 7 Oktober n ches Vauxaillon bis Fort Malmaiſon Um 7 Uhr abends licher Tagesbericht in den Mitteln iſt das Enth Dementi Jn ihrem Bericht vom l Oktober geben die brach ſüdlich der Ailette ein Teilangriff der Kaukaſus Front Jnm rechten Flügel einige heitliche und Gemeinfame in den a
a Engländer an einen Sieg bei Ramadiel Fup Franzoſen in Bataillonsbreite gegen unſere Stel Patrouillenkämpfe zu unſeren Gnunſten un ung Has Haar vor Augen ſth 2 7 an u a nungen vor Der Angriff brach reſtlos i A dem gleicheneter I errungen zu haben Wenn dieſe Angabe auf Wahrheit er reſtlos in unſerem Ar Singifront J Gegend von G i E leB F igen zu haben Wahrheit Jn der Gegend von Gaz a beiderer En t beruhte dürfe dor J h tillerie und Jnfanteriefen z u a m m en Anch eit ges Artillerief eue l b a Patr ig werdeVele PVlriſſe er F ind nicht ſeine up vo Er ſ i J ter und e haf ere n lle entäti el De C Da tren w der el icht e Truppen vom Eu während der Nacht blieb hier die feindliche Artillerie Ei liſck t an unteren vnlitiſchen Kehen ap gnie J phrat nach Bagdad zurü ickzie hen r m ßt viel nehr vor tä tigkeit lebhaft eit in engliſcher Offizier und ein Feldwebel wurden ind au un n pol
a hyrat nach T zu ehen er müßte vielmehr vor tät gefangen iſt jet wie es immer geweſen iſt u t i ſondet gehen Jn Wirklichkeit ziehen di n Auf vem Oſtuf r M z ſtei 3 w h e e zu ehe lichkeit ziehen die Engländer ſt ufer d v dis ſteigere ſich das Dialafront Auf Unterkunftsorte und feindliche en im nei galt were Zeit in r ſtehen
unſer 5 r H a u p tn a ch t i n R i ch u t B r d ſein li e Geuer von der agas Bezonvaux zu be ger 99 e 2 8 J unſere er Ht o5 t M ung Bagdad trächtlicher Stärke Ein dort beabſichtigter feindlicher La ger wurden wirkſam lrtillerie überfälle gemacht An Enjere o DragavD

t s u r u t u r L e 2 2 Ppo r 93 J ab DBor J g trrs rü n wurde durch unſer zuſammengefaßtes Ver den übrigen Fronten keine weſentlichen Ereigniſſe W T Verlin 8 Oktober Der Haupt
z nichtungsfener auf die vollgefüllten feindlichen Gräben W T Sofia 7 be heri ausſchuß des Reichstages hat gegen die Stimmenen u 1 r W T Sofia 7 Oftob Heeresbericht u r e t et l neHüttet Ein Koalitionskabinett in Nußland ziedergehalten während öſtlich Bethincourt ſüdlichh Mazedoniſche Front Auf der ganz en Front der Sozialdemokraten den Nachtragsetat an

a M x J 7 d d 441 4 u J v 25 1 t lrkehru geſichert Beaumont und im Chaume Walde unſere Patronillen geringe Artillerietätigkeit die etwas lebhafter öſtlich vom g e nommen
ter U W T Petersburg 8 Oktober P n De Anzahl Gefangene einbrachten PrespaSte und in der Gegend der Moglena und weſt
te a u a t e m Oſten war nordöſtlich Riga nördlich des lich des Doiran Sees war I dom Neich aTag Um 2 Uhr nachmittags fand unter dem Vorſitze Ke DryswjatySees in Gegend Dünaburg und weſtlich Rum äniſ ch e Fro ont Jn der Nähe von Mah s Dem rei K

e her renskis eine Beratung der Regierung mit einer Ab Luek die Fenertätigkeit zeitweiſe lebhaft mudig Gewehrfeuer Jn der Nähe x on Tulcea lebhaftes Der Reichstag geſte bung der

S v 2 2 2 9 u een St ordnung der demokratiſchen Konferenz und Vertretern Am unteren Sereth wurden zwei ſtärkere feindliche Artilleriefener Erörierung der Inter g t es ſt der bürgerlichen Kreiſe ſtatt Die Beratung führte in e nnceeececnece,ece,e en Propagande im Heere auf Heute zu vertagen
inu allen Fragen zu einer Uebereinſtimmung Kerenski Staatsgewalt und ihrer Trenni ing vom Lande beſeitige um die Durchfün rung de erſtrebten größeren parla ferner die dritte Leſung des Nachtra its

äben ſchloß die Beratung und erklärte die Regierung ſei be Volga Naroda das Blatt der Jeltslogialiſten meint mentariſchen Einfluſſes auf die Regierung zu ermög den Vizekanzlerpo ſten abzuſet

e reit unverzüglich ein vollſtändiges Kabinett paſi e e u pt n tz aller Fehler eine große lichen Hauptausſchuß zurückzuweiſen Das Haus ver e
rchor n zu bilden damit die Regi f poſitiv heilſame Rolle ſpielen bis Dienstagt r V 2 i524 uut VGrungt t die Regierung auf den gegebenen Jeden ſoll neutral bleiben eu rundlagen an die Arbeit gehen könne Stärk des I Wel ſog W T Petersburg 8 Oktol J arkung De par amentariſchen Stockholm 8 Oktober Der 5 önige s 8 Oktobe Die Ne m 2 empfi n dent die von ihm berufenen P art führen 53 h 444 ntand vildung des Ka binetts auf Grund der Koalit Einfluſſes in Jtalien we r Antwort idrer P rteiennt bezügl e du 3 u Die Wirbelſturm kataſtro e an
hwühl rie der Vollendung nähe rt wird von den Jeltungen T U Lugano 8 Oktober An dem Gebäude der bildung der Regierung abgaben Alle Parteien unter Tokio 7 Oktober Reuter Die Liſte der
tes c ſet r Rjet tſch unt die jetzige Ivaliti on italieniſchen Kammer auf dem Monte Citorio wurde ſtreichen mit beſondere m Nachdruck den Satz daß die des Taifuns wächſt raſch Der ar richt
ſich n n e terieg 9 uch deſſen Mißglücken das Land zum geſtern ein Mani Ah angeſchlagen das von 45 den bisher geführte ſelbſtändige und durchaus unparteiiſche ſ r da vorläufig nur in
a r Menſchenfreſſerfeſtes Lenins und ſeiner verſchiedenſten Parteien angehörigen Abgeordneten Neutralitätspolitik aufrechterhalten dd in ſahen Trümn nern des großen Rußlands unterzeichnet iſt Das Manifeſt verlangt insbeſondere bleiben ſolle Auch die Sozialiſten erk ären Es iſt möglich iſt Der Sachſchaden

J 41 wure 2 und feht an der Schaffung des V D T r 9 r o pere un d ſ ch ä r Je re K 0 n t r o l l e d e 3 vollkommen ſelbſtverſt ar ndl lich daß von der kün fti ge n Re Millionen en Jn der Pr
ig ſo tion a men t den ent ſcheide nden V in Die Koa ar l a ment 8 ü ber di i e M a ß n a h me n der gi erung eine genaue und loyale 9 Beobachtung ei ner völlig fing G er 5 00 M en he Kre Wirkfen re n der bis er nur ge prochen tatſächlich in Re a g namentlich bezüglich der Kriegführung unpartei iſchen Neutralität gefordert werden muß wel de 3000 S nane
pferke h weſtija das Blatt bes Ar und Mitwirkung des Parlamentes bei der Löſung die Regierung während des Weltkrieges wiederholt ver ar er zerjtort 159 000a er an raten ſtellt mit Befriedigung feſt mi iſt le Kriſen damit dem indem Früchte kündet hat Nach den Varteiführern derief dar König 200 000 Perſonen obdachlos rere r in
hgefül zie bürgerlichen Kreiſe endlich den ernſt ichen ſeiner Opfer nicht verloren gehen Manſfeft die deiden Reichstagspräſidenten zu ſich Umgebung von ſi ne tört Sn

Vunſch ndi ß z 9 0 on Toki 2n gen nach Verſtän ung mit der devolntionären wurde glei h allen Abgeordne mit der Auf Sunam nur wurden W Le hen efunden
te fri Ponokratie nd i An gabe ihrer r r fordern efa an m 1 ktober anf dem 257v e fapantſche erahr r Amerkka SeiDaltung zeigten ichaſa Sgpeta ſeßzialdemofrati Monte Citeris thun dar Maxiſeßanten Einwohner einer kleinen S a

Organ hof das Vorparlament den uns teilzunehmen Bei Wiederauſna me der r e s Oktober Rew Derk Ameriegn be der Jnſel vom F egereverfd o

jeheuren bel e raui merte fall 4 3 reuren Uebelſtand der Unverantwortlichkeit der l ſollten ſich die Abgeordneten einig zuſammenſchlicßen ſchäftigt ſich mit dem Abſchluß der amerikaniſche weitgehende Hilfsmaßregeln getroffen
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Der Bericht der Operſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 8 Okt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rudprecht
Die Kampftätigkeit in Flandern lebte geſtern von

Mittag bis zum Abend z e dem Houtholuſter Wald
und der Straße Menin Ypern erheblich auf Starkes
Trommelfeuer ging engliſchen Teilangriffen voran die
ſich gegen einzelne Abſchnitte der Kampffront entwickelten
Die vom Gegner angeſetzten Sturmtruppen kamen nir
gends vorwärts unſere Abwehrwirkung hielt ſie im
Trichterfeld nieder

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zu beiden Seiten der Straße Laon Soiſſons

wurde der Artilleriekampf zwiſchen dem Ailettegrund
und der Hochfläche ſüdlich von Pargny u Hef
tigkeit geführt Abends ſtießen bei Vauxaillon mehrere
franzöſiſche Kompagnien vor ſie wurden durch Feuer
zurückgetrieben

Oeſtlich der Maas lag ſtarkes Fener auf unſeren
Stellungen und deren Hintergelände zwiſchen Samogneux
und Bezonvanx Die Wirkung unſerer Artillerie unter
band einen ſüdweſtlich von Beaumont ſich vorbereitenden
Angriff der Franzoſen

Auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatz

and an der
mazedoniſchen Front

keine größeren Kampfhandlungen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Demokratie und Frieden
Wieder tönt aus den Blöätterſtimmen des feindlichen

Auslandes über Deutſchlands Antwort auf die Papſtxote in ſchrillem Chor das Wort Deutſchland muß erſt

eine De mokrat ie werden nur das gewährleiſtet den künf
tigen Frieden

Die Demokratie iſt der Frieden Am lauteſten
rufen dieſes neue Schlagwort die Franzoſen obwohl gerade ſie aus nationaler Selbſtſcham heraus es
unterlaſſen ſollten mit dieſem politiſchen Schlagwort
Geſchäfte machen zu wollen Denn die Franzoſen ſind
in einer der wichtigſten und vielleicht glorreichſten Phaſe
ihrer Geſchichte begeiſtert dem Worte gefolgt Das
Kaiſerreich iſt der Frieden Empire estje paix rief Napoleon III bei einem Bankett der
Handelskammer von Bordeaux noch vor jener Volks
abſtimmung vom 22 November 1852 aus bei der unter
der Drohung der Kanonen die Mehrheit der Franzoſen
ſich für die Wiederaufrichtung des Kaiſerreiches aus
ſprach Das zweite Kaiſertum hat den Franzoſen nicht
den Frieden gebracht Er hat nie eine mehr imperiag
liſtiſche Regierung gegeben als die Napoleons III Die
Sucht ſich zu bereichern war bei der franzöſiſchen
Bourgeoſie ſo ſtark ausgeprägt daß die Regierung ſchon
deshalb auf immer neue Eroberungen auf neue poli
tiſche Geſchäfte bedacht ſein mußte

Das zweite Kaiſerreich zerbarſt unter den eiſernen
Schlägen der verachteten Barbaren jenſeits des
Rheins Die Republik ſchwamm aber ſehr bald in dem
ſelben imperialiſtiſchen Fahrwaſſer wie das zweite
Kaiſerreich Präſident Ferry ging nach Tunis einerſeiner Nachfolger beſetzte Madagaskar und weite Gebiete

in Chochinchina und das demokratiſche Frankreich
hatte mit England jenen Zwifchenfall von Faſchoda der
um ein Haar zum Krieg geführt hätte wenn nicht Del
caſſs angeſichts der drohenden Haltung Lord Salis
burys und der Zuſammenziehung der engliſchen Flotte
im Kanal unter einer beiſpielloſen Demütigung Frank
reichs nachgegeben und die franzöſiſchen Truppen am
Nil zurückgezogen hätte Das demokratiſche Frank
reich erlebte auch den Kriegsminiſter Boulanger der in
ſchroffem Gegenſatz zu der Politik der offiziellen Regie
rung zum Kriege gegen Dentſchland hetzte Und als
dieſer Boulanger dann den Dienſt hatte quittieren
müſſen und ſich hatte in die Kammer wählen laſſen da
war die Mehrheit der Franzoſen geneigt ihm aus Haß
gegen Deutſchland bei ſeinen Plänen zur Beiſeite
ſchiebung der republikaniſch demokratiſchen Staats
verfaſſung Hilfe zu leiſten Und um dieſelbe Zeit er
eignete es ſich in dem rein demokratiſchen Frankreich
daß der Präſident Grevy ſchimpflich abdanken mußte
weil ſich herausſtellte daß ſein Schwiegerſohn Wilſon
Orden Aemter und Staatslieferungen gegen bareMünze zum mindeſten unter ſtillſchweigender Dul
dung ſeitens des Präſidenten verkauft hatte

Das ſind ſo einige Streiflichter aus der Vergangenheit des demokratiſchen Frankreichs Streiflichter die es
begreiflich erſcheinen laſſen daß die Diplomatie der fran
zöſiſchen Republik ohne jedes Bedenken Geheimverträge
mit Rußland abſchloß während doch die Franzoſen von
jeher beſonders auf ihr Selbſtbeſtimmungsrecht ſtolz ge
weſen waren

Ein ebenſo bezeichnendes Bild zeigen einige Streif

n den wen ſnmer Meren
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Weſtfront Ende September
as von dem ich erzählen will iſt in der Nacht vom16 zum 17 Auguſt dieſes Jahres geſchehen Jch mag

mich nicht vor mir ſelbſt entſchuldigen daß ich wegen
dringlicherer Arbeiten bisher nicht dazu kam dieſe Ge
ſchichte von den neun unſchuldigen Kortryker Kinderlein
niederzuſchreiben denn dafür iſt mein Herz immer noch
zu ſehr des heißeſten Schmerzes voll vielmehr iſt es
eben dieſer Schmerz der mir erſt jetzt das Wort ver
tattet

Jn der breiten Straße die von dem alten Kortryker
Rathaus nach Meenen zu führt ſtanden drei ſchmale
ſpitz gegiebelte Häuſer wie verbutzelte zipfelmützige
Zwerge anzuſehen O ich kannte ſie ganz gut die dreialten Häuſer in deren einem ein Barbier wohnte den
i jedesmal beſuchte wenn mich der Zufall dieſes

ieges nach Kortryk führte einer Stadt die mirmmer in Erinnerung geblieben iſt eitdem ich einmal
vor reichlich zwei Jahren dort vier Wochen im Lazarett
liegen mußte einer Stadt in der man vielleicht das
reinſte Vlämiſch ſpricht Der Barbier hatte viele ſchöne
alte Bilder die er gern verkaufen wollte darunter einekleine dunkle Kreuzabnahme um deren Erwerbung ich
mich ganz friedlich mit meinem Kollegen und Kenner
Sch ſtritt Und daß dann ſchließlich aus dem Kauf
nichts wurde daran iſt einzig die Nacht ſchuld von der
ich ſprechen will

Jch ſchlief tief und aller Sinne abgewandt in meinem
Hotel obgleich abends noch die engliſchen Flieger wieder
über der Stadt geweſen waren die tags vorher bei
Hellſtem Sonnenſchein mitten in die Stadt Bomben ge
worfen hatten die den Notar Feyſt und den holländiſchenPater Bergmanns zerriſſen Jch ſchlief ſo tief und aller
Sinne abgewandt daß ich beſtimmt die große Brand
glocke von St Maarten Fliegeralarm nicht gehört
hatte nach der man doch auch im Schlaf noch immer
lauſchte um gleich in die Keller zu ſpringen Jch ſchlief
und ſchlief und dennoch mit einem Male riß es mich
hoch ſchmiß es mich taumelnd durch die Dunkelheit
mein Zimmer ſchwankte wie ein kleines Schiff in See
not eine furchtbare Gewalt hatte die Fenſterſcheiben
a Donner ſchleuderte W Straßen auseinander
chon war irgendwo Fener Zwiſchen meinem und
em Lazarett drüben war ne ſang ſchwere Bomde ger Fett wimmerte auch ſ e Brandglocke auf

it angeſtrengteſtem Ohr lauſck te ich in die Pacht und

Frage der Truſts

Achter aus der Geſchichte der nordamertrankſchen
Demokratie

Die Gründung der Partei jenes idealen Deutſch
Amerikaners Karl Schurz die es ſich zur Aufgabe ſſtellte
eine dritte Partei en Republikanern und Demo
kraten zu bilden ge ſchah nachweislich aus dem Wunſche
z bei den L Wahlen derjenigen Partei helfen zu
önnen von der am wenigſten politiſche Verderbnis

und Profitwut zu erwarten ſei Ueberblickt man die
nordamerikaniſchen Wahlprogramme der letzten Jchr
zehnte ſo kommt man zu dem Ergebnis daß man ſie im
Grunde genommen auf zwei Hauptformeln zurückführen

V M
darf es geben

Wenn jeder einzelne
Kräfte anſpannk dann wird

Denn nicht mit Granaten

Darum

l

V V zIl n nl M u M l I l lch

Rordamerftaniſsen Rerubri irgendwelche Fakkoren vie
unbeirrbar gegen den Einfluß der großen Geldmächteſind Die Geſchichte des Dreifus Propeſſes und die

Frankreich wie in den Vereinigten Staaten die Geſegebungsmaſchine völlig in den Händen der Parteien t

Wenn unſere Feinde als letzten Ausweg jene poli
tiſchen Antipathien auszunutzen ſuchen die bei manchenNeutralen gegen r beſtehen die aber mit dem
Aufbau unſeres ſtaatlichen Lebens nur ſehr wenig zu tun
haben wenn ſie bei jeder politiſchen Aktion die Phraſe

V V h ſ ſſ Jn n ml l I l n II l m l v ſt l An i I m n

von der notwendigen Demokratiſierung Deutſchlands tm

nn mI n l ndun n in Il lin In l h i n In t

Kein Schwanken
und Leberlegen

Jetzt gilt nur die Tat
ausnahmslos ſeine höchſten
auch dieſe Kriegsanleihe den

großen Erfolg haben den ſie haben muß
allein kann der harte Endkampf

ausgefochten werden erſt das erneute Zeichen unſrer un
gebrochenen wirtſchaftlichen Kraft wird den Ausſchlag geben

Nur ſo zwingen wir unſre Feinde zur Vernunft

zeichne

I T n i
kann auf die Frage der Doppe lwä ährung und auf die

Unter dem Präſidenten Me Kinleywar die Beeinfluſſung der We ahlen durch die Truſts mit

ihren ungeheuren Geldmitteln ſo ſkanda lös und der Pakt
den Truſts und den Republikanern die jenenen Hochſchutzzoll als Geſchenk darbrac le en ſo offenſicht

lich daß die Volksſtimmung allmählich die Gerichte zum
Einſchreiten zwang Die Kulturwelt erlebte damals
ſtaunend das Komödienſpiel eines Proz gegen den
Oelkönig Rockefeller der anerkanntermaßen der Mittel
punkt der Wahlbeeinfluſſung zugunſten der Republikaner
eweſen war Wie ein roter Faden zieht ſi d durch die
Parteigeſchichte ja durch die politiſche Geſchichte der
Union ſeit Jahrzehnten der Einfluß der Tru ſts durch

Die meiſten Präſidentſchaftska vor dendu eto undidaten machten
Truſts Kotau Rooſevelt wollte gegen ſie anreiten aber
auch er mußte ſchließlich h ſeinen Frieden mit ihnen
machen und auch Wi ilſo n mit dem zum erſten Male
nach 15 Jahre n die Demokraten wieder in das Weiße
Haus zu Waſhington zogen bekämpfte zwar im Wahlkampf die Tri uſts mit gewaltigen Worten während es
nach ſeiner Wahl von dem Kampf gegen die Truſts
ganz ſtill wurde

Jſt das etwa Demokratie Herrſchaf olkes oder
M je runge e L 7an dereich und in der großen

auch nur Teilnahme des Volkes
Gibt es in der Republik Frankr

Orgelnde des engliſchen Fliegers hoch oben zwiſchen denWolken die ihm das plö r che Erſcheinen er ridalicht
hbatten ihm aber auch das ganze Bild der kleinen Stadt
nur als einen einzigen ſchwarzen Fleck darhbieten mußten

auf den herab erzie ellos ſeine entſetzliche Fracht abwarf
ſeine entſetzlichen Frachten denn ſchon wieder hallte es
dumpf und häuſerzitternd irgendwo anders in der Stadt
auf Viermal fünfmal

Flüchtig angezogen teilte ich auf die Straße wo der
Fenerſchein bereits wieder abgenommen hatte Ein
Sanitätsauto Gott ſei Dank ein leeres war durch di
Bombe in Brand geſteckt worden T Splitfter der
Bombe aber waren in das Lazarett gefahren und hatten
einem eben eingelieferten leichtherwundeten Offizier den
ganzen Leib ze rriſſen daß er nach einigen Stunden tot
war Schon aber waren Stimmen in den dunklen
Straßen da und raunten am Großen Platz ſei ein
ſchweres Unglück geſchehen Schwere Schritte liefen über
das Pflaſter Die Nacht hatte für Kortryk ein unheim
liches Leben bekommen indes der feindlich Jl ieger nachvollbrachter Tat angſt dem mattſchimmernden Band
der Leie folgend ſeinen Heimweg angetret hatte giftig
umbellt von den Schroppnellen unſerer bwehrgeichsge

und von den Strichen der Maſchinengewehre
Gleich darauf wußte ich das Furchtbare Schräg

gegenüber vom Rathaus hatte eine Bombe die drei
kleinen alten Häuſer zuſar ngeſchmiſſen Und unterden Trümmern in den Gelle rn waren Menſchen lebten

Menſchen wer weiß wie viele die gerettet werdenmußten die riefen jammer ten wimmerten Aber es
war doch Nacht Es war ſo dunkel daß man nur ganzunbeſtimmt die umriſſe eines großer Trümmerhaufens
mit den Augen erfaſſen konnte eines Haufes der einmaldreiHäuſer geweſen war eines Haufes der noch lebte der
kniſternd und frachend noch immer weiter in ſich zu

ſammenſank Wo mit den Händen anfaſſen ie zu
den armen Menſchen da in der Tiefe gelange Und
in dieſer Hilfloſigkeit fröſtelte man in die Vorſtellung
zuſammen wie ſich alles wohl zugetragen haben mußte

ſicherlich wieder ſo ein
in das mittelſte

Anſcheinend war die Bombe
Ungeheuer von ganzen zwei Zentnern
Haus bis in den Keller durchgeſchlagen war dort kre
piert und hatte die ſchütteren Stockwerke über ſich hoch
in den Himmel gehoben um die beiden Häuſer links und
rechts ſchwer gquf die Keller fallen zu laſſen die jetzt wie
erbärmliche Pappſchachteln langſam ganz langſam zu

r r wurden Und dabei jchrie es noch immer
mpft aus der Erde hervor don Menſchen don vielens die gerettet ſein woſſt en de gerettet we 7

ten das Fhlten die zweihnndert dreihundertweffeſien in ihren hämmernden Herzen und nen

ja da pr eg dieſes j ſich dach a wahnſinnig ohnmächtig Stunden waren es

Munde führen ſo iſt es nur Notwehr wenn wir auf die
gen glecken im politiſchen Leben unſerer Gegner

hinweiſen Wir haben dieſen Kampf nicht begonnen
unſere Gegner haben uns dazu gezwungen Um ſo
lauter und nachdrücklicher wollen wir immer wieder
darauf hinweiſen daß die Art der Regierung mitder Friedens frage nichts zu tun hat Aber die
vielen fleckigen und verdächtigen Stellen auf die wir
beim Durchſtreifen des politiſchen Gebäudes unſererGegner überall ſtoßen dürfen uns nicht überheblich
machen und uns nicht etwa in die Anſchauung hinein
zwängen bei den Gegnern ſei alles im argen bei uns
alles zum beſten beſtellt Der Weltkrieg wird dem Deut
ſchen manche Vorzüge ſeines ſtaatlichen Syſtems vor
Augen geführt haben aber auch die Notwendigkeit von
Reformen die darauf hinzielen ſein Haus heller luftiger
und es hnlicher zu machen

Führende Männer des deutſchen Virtſchafs
lebens zur 7 Kriegsanleihe

Wer nicht will
Wer nicht will daß England wie einſt die Fabrik

ſtätte der Welt werde

dann bis in den immer noch nicht dämmern wollenden
Stunden länger als Jahre in denen dieStimmen in den Kellern ganz allmählich ſtiller wim

mernder veratmender wurden Und zu dieſer einen ent
ſetzlichen Gewißheit kam noch eine andere nicht weniger
entſetzliche Es roch plötzlich ſtark nach Gas Jrgendwo
in den Kellern war die Gasleitung aufgeriſſen und ent
ſandte nun r langſam tödliches Gift zu den Unglück
lichen zwiſchen den Steinen und Balken Und nunklammerte war n ſich an dieſe Hoffnung daß vielleicht das

Gas das Leiden der Unbekannten da unten abkürzen
möge giebt da man es allgemein begriffen hatte daß alle
menſchliche Hilfe von außen vergeblich war Und ganzfin Lix ich wieder durch die furchtbare Nacht nach
Hauſe gegangen auf mein Zimmer aber geſchlafen habe
ich nicht mehr weil ich durch Straßen und Häuſer hin
durch immer die Stimmen der Menſchen hörte die da
in der Erde langſam ſterben mußten Wenngleich ichalle Einzelheiten erſt am anderen Morgen erfuhr ſo
fühlte ich ſie doch unbeſtimmt ſchon jetzt und muß ſie
inzeln anei ander gen

Als die erſte Bombe in die Stadt gefallen warflüchtelen die Menſchen der drei Häuſer in die Keller

Da waren zwei Mütter Schweſtern mit vier und fünf
Kindern Die mit den fünf Kindern war erſt am Tage
vorher zugezogen vom Rande der Stadt her weil dort
Bomben geſchmiſſen worden waren und weil die Mutterihren Kindern ſagte Jch muß ench doch unſerem Vater
wieder r abl iefern wenn er einmal aus dem Kriege
zurückkel Seit über drei Jahren hatte man nichts
von ihm ge hört wußte nicht ob er tot verwundet oder
in Gefangenſchaft war Und außer dieſen elf Menſchen

M orgen

einzeln

waren auch noch einige Männer in den Kellern der
Barbier und ſein Sohn und auch ein deutſcher Feld
webe Das heißt der war mit dem Sohn plößlichwieder aus dem Keller auf die Hintertreppe gegangen

und juſt in dieſem Augenbl ick ſchlug die Bombe in
das Haus und verſchonte einzig dieſe beiden Männer
Wie abraſiert ſtanden die Hinterwände der drei Häuſer
und boten am a Morgen den Anblick eines halb
fertigen Bühnenbild Da ſah man Kleider in aufgeriſſenen Schranken hängen Da ſtanden friedlich die
kleinen Betten der Kinderlein nebeneinander und nur
eines hing hilflos halb in der Luft und wollte doch
nicht herabfallen 73 ſchaurigen Durcheinander von
allerlei Hausgerät halben Wänden Brettern SchuttBalken läg alles ber den e t Sirin denen es jetzt a un ne eimli Belgierunter Aufſicht u machten ſichmit den xfräumu gaben J d
o Cott wie entſeglich langſam und agremigt ie
wenn ſie nicht die geringſte Spur von Hoffnung mehr imhätten daß o Rnign e hen a n

Geſchichte gegen i großen Truſts haben zeigt daß in

retten wäre

Und

Wer nicht will daß unſere Händelsrragge dvm Weereberichvigde

Wer nicht will daß wir wirtſchaftlich um Jahrzehnte

deutſchen Arbeiter
zurückgeworfen werden

Wer nicht will daß der Aufſtieg der
klaſſe tiefſtem Niedergang weiche

der helfe dex Krieg zu gewinnen
der zeichne die 7 Kriegsanleihe

Dr Guſtav Streſemann M d RSyndikus des erbanhes Sächſiſcher Judaftrieter

Was der Deutſche wirt das kann er auch
Er will ſiegen und wird dieſen blutigſten aller

Kriege ſiegreich zu Ende führen und
was der Deutſche muß das tut er auchEr weiß daß zum Kriegführen Geld gehört und

wird die 7 Kriegsanleihe zeichnen ſo daß ſie größerwird als die 6 Zeichnung war Ganz gewiß tut es der
Kaufmann denn er weißt daß nur ein ſiegreicher
Frieden Deutſchland in Handel und Schiffahrt die Stel
ung in g De wiedergeben wird die ihm gebührt

C Krogmann Hamburſtellvertr i es der Handelskammer und Vorſtender

der See eruſsgenoſſenſchaft
Wer noch im Zweifel geweſen ſein ſollte daß unſern

Vaterlande ein Abwehrkrieg aufgezwungen wor
den iſt dem müſſen die er wnge aus dem Prozeß
Suchomlinow die Augen geöffnet haben Es gilt alſo
die Verteidigung des deutſchen Vaterlandes Abe
das nicht nur allein auch die Niederwerfung des deut
ſchen Welthandels und der deutſchen Jnduſtrie ſind
Kriegsziele unſerer heutigen Feinde Würde dieſer de
ruchte Plan gelingen dann ſind die Lebensmöglichkeiten
und der kulturelle Aufſtieg der b Areiterſchent
auf Jahrzehnte hinaus unterbunden ilt alſo iwdieſem Kriege auch zu kämpfen für die undörderung der Lebensbedingungen unſerer arbellenden

evölkerung Und da darf kein Opfer zu groß ſein
Wer es immer vermag der muß ſein Teil beitragen u
auch die 7 Kriegsanleihe zu einem deutſchen Siege zueſtalten ver uns und unſere Kinder vor einem neuen

cberfall bewahrt und uns für die Zukunft neue Auf
ſtiegsmöglichkeiten ſichert

Guſtav Hartmann
Vorſitzender des Verbandes der Deutſchen Gewerkverrin

Hirſch Dunker

Kriegsallerlei
Truppen die für die Befreiung der Menſchheit

kämpfen

Jn Dijelo Naroda wird folgendes Geſchichtchen er
zählt Bei Kornilows Hauptquartier befanden ſich
8 Sotnien der ſogenannten wilden Diviſion Tſchecht
ſchenzen aus Turkeſtan und ein Bataillon dex Georgs
ritter Die erſteren ſind vollkommene Wilde Mit dem
einen hatte ich Gelegenheit im Gaſthaus bei einem
Glaſe Tee zu reden Auf alle meine Fragen und Ver
ſuche ihn zum Reden zu bringen wiederholte er hart
näckig Mein nichts verſtehen Mein Vorgeſ etztes mich
ſagt hack Mein hackt e mein ſchießt Jch
fragte ihn ob er wiſſe daß es ute gebe wie Kerenskiden Kriegsminiſter und Kornilow den Oberkomman
dierenden Er nickte bejahend Nun gut ſagte ich beide
ſind deine Vorgeſetzten Wenn Kerenski nun befiehlt
Kornilow zu hacken was wirſt du tun Mein
nichts verſtehn Doch wenn Kornilow befiehlt
Kerenski zu hacken Mein Kerenski hacken antwortet beſtimmt der Tſchechf chenze

Wir ſitzen da uns Langewei ile plagt beim Karten
ſpiel Jch habe gewonnen Nein icht Na
wollen mal zählen 52 55 59 Da verlieeßnſie r alles ſchaut ihn triumphiert an und 2 ſind
er legt ſeine Brille zu den Karten 61 Ogen

Hans Sym Liller Kr iegszeitung

28 s farkige Karten
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Und zwiſchen den Trümmern ſtand eins

alte Frau im Umſchlagetuch eine Anverwandte ohne
Tränen die wich nicht von der Stelle die wartete daß
man den kleinen Geldſchrank finde der ſie nach dem
Tode all ihrer Angehörigen zu einer immerhin reichen
Erbin mache mit ten in dem Furchtbharen ein Bild
lächerlichſter menſchlicher Komödie Und weil es dieBelgier nicht ſchaffen konnten mußten deutſche Pio

niere her die griffen anders ſchneller kräftiger zu diehoben um Mi ittag die erſten kleinen Leichen ans Licht

da juſt da kam der große Trümmerhaufen noch
einmal ins Rutſch en und verſchüttet e zwei Pioniere die
erſt nach drei Stunden wieder gerettet werden konnten
Erſt ſpät am Aben bahrten Nonnen im Nachbarhaus
die Leichen der neun unſchuldigen Kinderlein auf und
die der Mütter und Männer wuſchen ſie und ſteckten
ihnen Roſen zwiſchen die gefalteten Hände Und am
nächſten Tag trugen Kinder die kleinen Särge in langem
Zuge durch die Stadt und Hunderte von Frauen gingen
weinend hinterher indes die feindlichen Flieger bereits
wieder über der Stadt kreiſten Und immer wenn
mich meine Fahrten jetzt wieder nach Kortryk brachten
hörte ich durch die Steine der Straßen und durch die
Nacht die Stimmen der Kinderlein tief aus dem Keller
Mutter liebe Mutter was iſt Müſſen wir ſterben

Wir waren doch immer gut und fromm damit de
Vater wenn er imkehrit eine Freude an uns hat
Mutter liebſtes Mütterlein Jch kann in Kortryknicht ſchlafen mehr und dennoch gibt es gewiß viel
Schrecklicheres was ich in dieſem Kriege ſah an Leiden
unſerer Kameraden

Und zum Schluß muß ich auch noch das eine ſagen
die Legende die man den Kortrykern pichiy mehr aus
reden kann daß nämlich der Fliegex der all die Bon
ben in dieſen Sommertagen auf Kortryk warf ein
Sohn der Stadt ſelbſt ſei von dem man weiß daß ercis Flieger bei der Engländern Dienſte tut ein junger

Taugenichts der vor dem Krieg wegen ſeiner nächtlicher
Fahrten und wüſtem Gelage ſtändig mit Polizei und
Obrigkeit in Korflikten lebte und deshalb ſeiner Vater
ſtadt einmal fürchterliche Rache geſchworen haben ſoll
Jch habe ſeine alte Mutter geſehen und geſprochen Sig
meint daß es ihr Sohn nicht geweſen ſei der all die
ſchwere Blut über Kortryk brachte Sie zittert vo
dem Tag des Friedens da ihr Sohn ihr einziger ein
mal zurückkehren wird um von den Müttern in Stücke
geriſſen zu werden Und ihr armes iſt einzigdaß ſie vorher ſterben möge ſagufter als W neun
xnſ h don Kexerht mit ren Müttern

h Rayen Kriecabericheerſtrerr
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